
Selbstgespräch 20.10.2012  

Du musst trainieren, dass alles was bisher in Dir in einer logischen Reihenfolge war, ins 

Gegenteil kehrt. In Deiner normalen Logik wird ein Ei befruchtet, es wächst in der Matrix, 

wird abgenabelt und kommt in die Welt, wird älter und wird ein Greis. Du wirst feststellen, 

dass es genau umgekehrt ist.  

In Deiner Welt wirst Du als Greis geboren, durchläufst jetzt das und wirst in Deinem Geist 

immer jünger, dann verlässt Du die Welt und gehst jetzt ganz bewusst in die Matrix zurück. 

Das ist der „Funke“ der zurückgeht. Die Matrix ist eigentlich eine Wasserwelt, da schwimmst 

Du in der Fruchtblase, einer Parzelle im Wasser wo extra gespeist wird. Du gehst jetzt also 

bewusst in die „Matrix“. Das ist kein „Rückschritt“, weil wir sprechen ja nicht vom „Reto“ der 

in dieser Welt ist, die ja nur eine „Ausformung“ der „Matrix“ ist. Du kommst auf den „Kern“ 

zurück. In dem Moment wo Dir das bewusst ist, dass das „Matrix“ ist, weisst Du ja, dass das 

eigentlich ja nur ein „Programm“ ist. Du verwechselst eigentlich die „Bilder“, die „Welt“ die 

zuerst ist, nicht mit dem was die „Grundlage“ ist. Du hast immer gemeint, zuerst ist die 

„ausgedachte Frauenmatrix“ und schon kommst Du in eine Welt die unabhängig von Dir 

existiert. Die „Welt“ kann gar nicht vorher existieren, wenn nicht vorher die „Matrix“ da ist. 

Es geht nicht um die Dinge die Du Dir denkst, sondern um die Beweglichkeit des Geistes. Egal 

was ich Dir erzähle, von einem Universum, von einem Einstein, von einem Hitler von einem 

Mörder von einem Atommodel, es sind Worte die Vorstellungen in Deinem Bewusstsein 

auslösen oder wenn da einer gefoltert wird, dass der Schmerzen hat, da leuchtet Dir ein, 

wenn Du weisst Du liest jetzt nur einen Roman, dass das nur ein Konstrukt aufgrund von 

Worten ist. Wie sieht es aus, wenn Du eine Tageszeitung liest? Wo ist der Unterschied? Es 

gibt keinen Unterschied!  Nur meine Interpretation! Es steht und fällt, ob es wirklich ist oder 

ob es nicht wirklich ist, ob es da aussen ist, ob es in der Vergangenheit ist, ob es stimmt oder 

es nicht stimmt, ob ich mir jetzt alte Aufnahmen von 9/11 anschaue, es sind meine 

Interpretationen! „Ja aber - wenn ich jetzt nach New York fliege, dann sind die doch nicht 

mehr da“! Da sind viele Fehler und Unachtsamkeit auf einmal in dieser „Aussage“.  Es gibt 

nur Hier und Jetzt, Du denkst Dir, dass die schon vorher da waren und wenn Du jetzt 

hinfliegst können die nicht mehr da sein, weil in Deinem „tiefsten Programm der Glaube 

drinnen  ist“, dass die Türme gesprengt wurden (es wird immer so sein wie Du glaubst dass 

es ist)! Das macht Dein Glaube, dass die Türme vorher da waren und jetzt nicht mehr! Es 

wird immer so sein und Du wirst das zu sehen bekommen was Du glaubst!  

Ein Computer ist ein „Programm“ wo „Bilder in Erscheinung“ treten. Du musst wissen, dass 

das Grundprogramm in Dir, die unterste Stufe ist der „Glaube an ein Heliozentrisches 

Weltbild“, das ist ganz tief in Dir verankert, das sind die untersten Schichten der „Registry“ 

(http://de.wikipedia.org/wiki/Windows-Registrierungsdatenbank), wo Du als „normaler Leihe“ gar 

nicht reinkommst. Als Anwender siehst Du zuerst einmal nur was auf dem Bildschirm ist. 

Was wir jetzt machen, wir gehen in den Arbeitsspeicher 

(http://de.wikipedia.org/wiki/Arbeitsspeicher) damit wir uns bewusst machen können was läuft 

eigentlich im Hintergrund ab als „statische Struktur“. Es reicht aber wenn Du zuerst einmal 

weisst, was Du selber bist!  



Da ist ein „Maler/ICH“ (die Energie, die Lampe im Projektor das<dieses Programm����in 

Bewegung setzt).  Der „Pinsel/ICH/Wissen&Glaube = Programm“ 

(http://de.wikipedia.org/wiki/Computerprogramm) denkt an sich selbst und malt ein „Bild“ auf die 

Leinwand = „ich“. Dieses „ich“ ist aber nicht „das was malt“. D.h. wenn „ICH“ an „mich“ 

denke ist das ja nur ein „Bild“ wo „ICH<DuR-CH ICH�mich“ (rd = Generation)  zur 

Darstellung bringe. Du kannst immer nur von oben nach unten sehen, d.h. ein „Bild=ich“ das 

gemalt wird, wird nie nach oben sehen können und etwas vom „Pinsel=ICH“ wissen. „ICH 

kann<DuR-CH ICH�meine Hand“ ausdenken, aber meine „Hand“ kann „m����ICH>ICH“ nicht 

ausdenken! Du kannst immer nur von oben nach unten sehen! Die „Bilder“ können nichts 

wissen von dem der sich diese „Bilder“ denkt und das ist Dein „Programm = ICH“.  

Ein „Programm“ wiederum kann sich nie einen „Programmierer“ denken! Jetzt kommen wir 

zum roten „ICH“, das kann sich fragen: Wer gibt mir eigentlich diese Energie und diese 

Einfälle? Ab dieser roten Ebene kannst Du Dich umwenden und Fragen: Wo kommt das alles 

her? Weil jetzt bist Du im rein „geistigen Bereich“. Das blaue rein „mech-ani-sche ICH“ kann 

das nicht. Dieses rote „ICH“, das wir jetzt als den „Maler“ setzen, denkt sich diese Hierarchie 

dieser unterschiedlichen „ICH/ICH/ich“ aus, das „Programm = ICH����und was aufgeworfen 

wird“, das „ICH“ beobachten kann, „ICH“ bin ja „Bewusstsein“, so wie die 

„Programme����Welten“ machen, die aber keine Ahnung davon haben und das sind die 

„normalen Menschen“, weil denen gar nicht bewusst ist, dass die sich das ausdenken! 

„ICH bin mir bewusst<dass mein Programm = Lebensfilm/Buch/DVD����die Bilder in meinem 

darstellenden Bewusstsein projiziert“! Das ist die erste Trinität.  

Die blaue Ebene ist ohne Bewusstsein, ab der roten Ebene kann ich mich fragen: Wer lässt 

mir diese Programme ausdenken, die ich durchlebe? Das führt mich zu „JCH als 

Gottessohn“. Dem grossen „Inspirator“ und der 4. Ebene. Aber da „WIR“ uns das jetzt 

ausdenken sind „WIR die Quintessenz“, hierarchisch gesehen auf der 5. Ebene 

„JCHUP/86/ELOHIM“. ☺☺☺☺ 

Das wächst von SELBST. Immer im normalen Fluss des Lebens geschehen lassen. Diesen 

mittigen Weg einhalten. Du musst Deinen Lebensfilm durchschauen. Das Buch das Du jetzt 

hast ist ja nur ein Buch, das „Jetzt ist ewig“! Die „Ewigkeit ist eine riesige Bibliothek wo alle 

Bücher gleichzeitig sind“. In dem Moment, wo ich nur die Bibliothek als „Chet“ (= 

Zusammenfassung/Kollektion) denke, ist es wie das MEER. „IM MEER����sind ja alle 

Wellenmöglichkeiten die oben auftauchen����sind ein Kontinuum, ein unterschiedsloser 

Zusammenhang“. Erst wenn ich Unterschiede mache, bekomme ich etwas zu sehen. Jetzt 

selektieren wir ein Buch heraus und sagen das „Buch Reto“. Jetzt nehmen wir wie eine 

grosse Datei, alle Bücher zusammen durchnummeriert. Wenn ich das Buch einzeln 

herausnehme dann beginne ich bei Seite 1. Betrachte ich das Buch im grossen 

Zusammenhang (ganze Bibliothek durchnummeriert) beginnt das „Buch Reto“ bei Seite 

1966 und jetzt bin ich bei Seite 2013. Das interessante dabei ist, dass alles Gleichzeitig ist! 

Alle Bücher im Jetzt als „Chet“. Ein „Buch“ im Jetzt als „Chet“. Jetzt kommen die Seiten 2013 

und 2014 wobei die sind schon mit der Seite 1966 da. Ich hab sie bloss noch nicht gesehen☺☺☺☺. 

Was hier bei 2012 das elementare Datum ist, einzig und allein für jemanden der das Prinzip 



verstanden hat, dass die Zeit stehen bleibt. Wenn Du das „logisch weiterdenkst“, so wie die 

ganzen Maya-Kalender Spinner, dann hast Du nichts verstanden. Das heisst, Dir wird Dein 

eigentliches „ICH“ bewusst. Dir wird bewusst, dass das was Du bist „Nichts“ ist! Und 

„Nichts“ kann nicht zerstört werden! Es gibt nichts was Du Dir denken kannst, was für die 

Ewigkeit ist. Schon aufgrund der Tatsache, wenn Du ein bewusstes „ICH“ bist, weisst dass 

das was „ICH“ denke nur dann ist, wenn „ICH“ es denke! Es gibt einen „Reto“ nur wenn 

„ICH“ an einen „Reto“ denke, es gibt ein „Udo“ nur wenn „ICH“ an einen „Udo“ denke und 

es gibt eine „Diana“ nur wenn „ICH“ an eine „Diana“ denke! Unabhängig davon, wer „ICH“ 

jetzt zu sein glaube! Wenn „ICH“ jetzt glaube ich bin der „Reto“, ist dieses blaue „ICH“ das 

„ICH“ mir denke in Bezug auf das blaue „ICH“ (das „Buch“ das „ICH“ zurzeit lese ist das blaue 

„ICH“, die „Programmstruktur“) das ich der „Reto“ bin und dann denke „ICH“ an das kleine 

blaue „ich“, die Maske „Reto“.  Dann stelle „ICH“ fest, dass das rotes „ICH“ mit dem 

„Programm Reto“ auch dann da ist wenn „ICH“ nicht an den Körper von „Reto“ denke. Ich 

brauche prinzipiell ein „Programm“. So wie ein Computer ein „Programm“ braucht um 

„Bilder“ darzustellen! „ICH“ brauche ein „Programm“ weil der reine „Geist“ ohne „Intellekt“ 

ist wie ein „Computer“ ohne „Programme und Daten“.  

Immer wenn Dir das bewusst wir, bist Du schon eins darüber weil wir machen jetzt auch den 

„Roten“ zu etwas „ausgedachtem“! Das ganze Geschwätz in der Philosophiegeschichte was 

ich im Selbstgespräch ganz kurz über den Solipsismus mache und da muss ich dazu sagen: 

„Die wir uns jetzt ausdenken müssen so sein wie wir sie jetzt ausdenken“! Also keine 

Schuldzuweisung! Der Solipsismus wird nicht verstanden. Der Solipsismus ist die Geschichte 

des „Adam“. Es ist ein „Denker“ und es ist etwas „Ausgedachtes“. In der 

Philosophiegeschichte schreibt man diese Trennung zwischen „res cogitans“ (der „Geist“) 

und „res ex-tensa“ (die „Materie“) René Descartes zu. Was das grosse Problem ist, das sind 

ja der „Denker“ und das „Ausgedachte“, was hier komplett geleugnet wird ist das „Dritte“, 

die „Synthese“. Wer denkt sich „Denker“ und „Ausgedachtes“ aus?!! Ein „Denker“ den 

„ICH“ mir „ausdenke“, ist auch etwas „Ausgedachtes“! Darum der Trick mit dem „rot“ 

geschriebenen. Das „Rote“ ist etwas was wir denken, wo „MIR“ aber bewusst sein muss, 

dass man es eigentlich nicht denken kann in einer Art von „Vorstellung“. „ICH“ kann einen 

blauen „Geist“ denken, wenn „ICH“ zum Beispiel an ein „Programm“ denke. Ich bin in einem 

Zustand wo „Programm“ auch nur ein Wort ist, als Ganzes kann „ICH“ mir das auch nicht 

denken, aber „ICH“ kann mir das in kleinen „Häppchen“ bewusst machen wie ein 

„Programm“ funktioniert und dann  bekomme „ICH“ durchaus ein Gefühl von „Chet“. Wenn 

ich jetzt zum Beispiel sage du bist Elektroniker und Du weisst wie ein Schwingkreis 

funktioniert und Du sagst „Ja“, könnten wir diskutieren ob wir das nicht rot machen 

müssten. Das schöne ist, wir können „Geist“ ja auch blau schreiben, dann haben wir es mit 

„Verstand“ zu tun. Was denkst Du, wenn wir an „Verstand“ denken? Den kannst Du genauso 

wenig denken wie „Geist“, weil „Verstand“, wenn ich das blau mache = „Geist“, das 

durchaus eine „Programm Logik“ ist die „ICH“ beobachten kann, wenn auch nur in 

„Häppchen“! Der rot geschriebene „Geist“ ist etwas ganz abstraktes, was „ICH“ gar nicht 

beobachten kann. „Intellekt“ ist „strukturierter>roter Geist“. Wenn wir uns auf die 



„Struktur“ denken, wird der „Geist<blau“! Wenn wir die „Struktur“ denken, müssen wir den 

„Geist“ blau schreiben. Für „Geist“ kann man auch ein y (i) setzten für den „kleinen Gott“, 

was aber hier der „schöpferische Aspekt“ ist wo sich auf den „Intellekt“ bezieht. Die 

„Energie“ selber ist das rote y (i). Wenn Du im „Licht“ bist in der Lampe im Projektor, da gibt 

es keine „Unterschiede“ mehr, da ist „ICH=ICH“! Da ist kein „ICH“ das sagt: „ICH“ bin doch 

älter geworden, das sagt nur das „strukturierte ICH“. „Holo����feeling“ ist dieses „ICH“, denn 

„ICH BI����N alles was>ICH<denke“!  

Das Schöne an dem Spiel ist, dass Du „Beobachter“ Deinen Film anschauen darfst und es 

nicht erfordert, dass Du in Deinem „Roman“ eingreifst! Du bist ein Kopf Kino und da läuft ein 

Film, das ist der „Roman“, den Du zu durchschauen hast oder darfst, wie wenn Du ein Buch 

liest. Wenn Du dieser „Geist“ bist, es geht darum dass Du dieser „Leser“ wirst, der will an 

dem „Roman“ nichts verändern! Dir muss klar sein der „Reto“ ist nur ein Figur im „Roman“. 

Was jetzt passiert ist etwas ganz anderes, es geht nicht mehr darum, dass wir die Welt 

verändern wollen, die lassen wir fliessen, sondern wir wollen sie verstehen! Das ist die 

Position höher, das ist „Bewusstsein“! Dann bist Du durch diesen Vorhang in die geistige 

Welt eingetreten und die wirst Du nicht betreten, solange Du Weltverbessern oder den 

„Roman“ verändern willst. Ein „Leser“ will den „Roman“ nicht verändern!  Der erste Über 

Satz des Christentums ist „Liebe Deine Feinde“! Liebe Dein „er“ (sprich ra) heisst es im 

Original. Und Du merkst es wird nicht verstanden! Viele sprechen von der „Liebe“, meinen 

aber nur die einseitige Form der „Liebe“. Ohne dieses „mit allem Einverstanden sein“ oder 

das „Vater, Dein Wille geschehe“ als Erkenntnis, hast Du die Ruhe nicht um in diesem 

„Beobachter“ zu bleiben.  Wenn einer nicht in sich sucht und das tiefe Bedürfnis des 

Verstehens nicht hat, sondern nur Weltverbessern wollen, alle die selbsternannten Meister 

zeigen sich als Schwätzer was aber gespiegelt auch Deine besten Lehrer sind. Trenne für Dich 

was sie sprechen und was sie nachplappern. Weil raumzeitlich gedacht hat jeder Bücher 

gelesen die Du noch nicht gelesen hast wo irgendwelche Weisheiten drinnen sind. Aber 

Leben sie das auch, haben sie es Verstanden oder plappern sie nur nach? Siehe dazu als ein 

Beispiel von vielen folgendes Video: http://www.youtube.com/watch?v=QebqTglpkjc. Schau 

auch einmal auf diese Internetseite: http://www.blaubeerwald.de/. Das ist ein typisches 

Beispiel für einen Verkaufs-Esoteriker. Auf dieser Seite werden Seminare angeboten über 

Geistheilen und alle Sparten die Du lernen kannst und natürlich die vielen Produkte von 

Wasser-Aufbereiter bis Aura-Computerprogramme für mehrere Tausend Euro! Das kannst 

Du da alles kaufen. Wenn Du den Vortrag nimmst kannst Du jetzt sagen der hat geistig 

überall geräubert (Angelesen). Egal wenn einer den Mund aufmacht, ich sage Dir in welchem 

Buch er es gelesen hat und wo er nachplappert. Mit dem Mayakalender ist er bei Köstner 

orientiert (http://www.maya.at/) der auch wieder einen Amerikaner hat wo er orientiert ist. Ich 

sage nicht, dass es schlecht ist! Wir schauen nur! Das ist ganz wichtig. Die Kunst ist bei 

„normalen Menschen“ wenn einer diskutieren will, kann ich sagen „ICH“ schaue einfach nur 

und „Du wertest und Du urteilst“! Durch „mein Schauen“ sehe „ICH“ nur, dass „DU wertest 

und Du urteilst“! Und zwar immer Einseitig! Wobei ich jetzt nicht sage, dass das schlecht ist, 

oder dass das gut ist. Ich stelle es einfach nur fest. Tierchen-gucken! Wenn Du den Zustand 



der „Tierchen>gucken-Beobachtung“ hast, dann entsteht beim „beobachten“ nicht mehr 

das Gefühl von gut oder böse und von richtig oder schlecht! Solange Du dieses Gefühl hast, 

wenn Du etwas anschaust, bist Du nicht in dieser Bewusstseinsstufe, sondern noch im „ICH“ 

beobachte „mich“, im blauen „ICH“. Das blaue „ICH“: Was es sieht wird bewertet, einseitig 

bewertet, beurteilt und interpretiert! Das rote „ICH“ der „Beobachter“ sieht nur das was da 

ist, es wertet nicht einseitig, es interpretiert nicht weiter, sondern es sieht nur was „Hier und 

Jetzt����unmittelbar da ist“!  Das ist der Unterschied zwischen diesen beiden 

„Beobachterstufen“ ob Du aus dem roten (dem Bewusstsein heraus) beobachtest oder dem 

„Filter“ eines „Intellekt“. Das rote „ICH“ wird sich bewusst, was das blaue „ICH“ bewirkt und 

einseitig „sichtbar“ macht“ und wie es weiter iteriert und eine kausale Interpretationskette 

aufbaut. 

Zurück zu unserem „Strübli“ vom Blaubeerwald. Da ist eine grosse Sammlung von 

esoterischem Wissen vom Mayakalender, dann werden die klassischen Gesetzte der 

Polarität erklärt und das spannende ist, dass der über das Hier und Jetzt spricht und im 

nächsten Satz sagt er: „vor 5000 Jahren haben die Mayas bla, bla, bla,…“, und Du siehst, dass 

für den die vor 5000 Jahren waren. 

Alles was Du denkst, kommt Jetzt - und steht hierarchisch vor einer ausgedachten 

Vergangenheit! „ICH“ denk mir jetzt dass es vor 5000 Jahren war, weil es „Jetzt“ in mir 

auftaucht! Wenn Du denkst ich könnte jetzt den oder den Anrufen, ist Dir klar, dass dieser 

Gedanke aus Dir kommt! Wenn es jetzt aber „klingelingeling“ macht an Deiner 

Haustürglocke (vom imaginären Ausserhalb☺☺☺☺), auch das kommt aus Dir! Es gibt keine 

„Gedankenwelle“ die „von aussen“ ins „MEER“ kommt! Du bist „IM MEER����und was in Dir 

auftaucht“, kommt aus Dir, es gibt kein „aussen“, das ist „Bewusstsein“! Was bei diesem 

„Strüblin“ interessant ist, unabhängig von diesem esoterischen Wissen, das vollkommen 

korrekt rezitiert ist, das Problem beginnt dann zwischen dem wo er rezitiert und dem was 

von ihm ist. Da ist nur Feindbilder predigen, Feindbilder predigen usw. usf.! Das ist von ihm! 

Wir sind ja die Ökos, die helfen wollen und viel Geld damit verdienen (siehe Produkte Seite!). 

Normalerweise wenn einer Seminare gibt hat der sich auf etwas spezialisiert, aber der geht 

richtig in die vollen, der kann Dir ja alle Sparten erklären! Richtig breit Aufgestellt☺! Es geht 

jetzt nicht diesem „Strüblin“ dem „Gedanke“ (ein „Pinsel“ malt ein „Bild“) vorzuwerfen was 

er ist, sondern verstehen wir was uns das sagen soll?!! Als „normaler Mensch“ hast Du in 

Dir das Wissen, wenn ein Mensch schläft dann will ihm sein Bewusstsein etwas mitteilen, in 

symbolischen Bildern. Jetzt verschieben wir eine Stufe. Die Welt die Du jetzt als „Reto“ 

erlebst, „ist Dein Traum“! Der „Träumer“ der jetzt „träumt“, dass er der „Reto“ ist. Wichtig, 

wie in einem Traum, es sind „Formen����Deines Geistes“ und da Du „Materie“ siehst, hast Du 

das Vergessen weil Du sehr konzentriert bist! Es sind nur symbolische Bilder  und mit 

„Holo����Feeling“ kannst Du die im Klartext entschlüsseln wo jedes Wort und jeder Satz 

selbsterklärend wird. Darum heisst es in „ICHBINDU“: „Ich übergebe Dir das Wissen des 3. 

Jahrtausend!“  Jetzt sind wir 2013 und noch ganz am Anfang. Da das 3. Jahrtausend das Jahr 

der Synthese ist von dieser Einseitig ausgedachten Welt da aussen. Figuren in einem Traum 

werden das nie verstehen ausser ganz, ganz wenigen, die wach werden wollen! Da meine ich 



jetzt nicht diese Materialisten, die eine bessere Welt wollen. Wenn Du noch irgendetwas in 

Deinem Traum am Leben erhalten willst, wirst Du nicht wach! Du musst den kompletten 

Traum bereit sein herzugeben wenn es soweit ist. Dann kommst Du auf eine höhere Ebene 

die zuerst auf der Oberfläche auch wieder ein Traum ist, doch dann weisst Du, dass es nur 

ein Traum ist und dann bekommst Du andere Möglichkeiten. Wenn Dir dann auch bewusst 

wird, dass durch Dein „Glauben“ bestimmt wird und versuche nie Deinen „Glauben“ in Form 

eines „ICH will“ zu verändern. Beobachte Dich, gerade das was Du willst, ist ein klares 

Zeichen wenn Du das spiegelst, an das was Du glaubst. Weil das was Du willst, ist definitiv 

etwas, wo Du glaubst, dass Du es noch nicht hast! Das interessante mit den Wünschen ist, 

dass das Spiel erst losgeht, wenn Du das aus dem Bewusstsein verlierst, weil jeder Wunsch 

den Du Dir denkst, solange Du ihn nicht denkst hast Du ihn ja! Du „Geist“ bist eins mit ihm, 

Du besitzt ihn! Das ist irre! Du willst also etwas haben, was Du vorher schon besessen hast! 

Du bist in der Vergessenheit! Aus der geistigen Sicht ist alles gerade 180 Grad umgekehrt! 

Das auseinandergeschmissene, das Dia an dem Du Dich erfreuen solltest, das hast Du ja 

vorher schon besessen, bevor Du das auseinandergeschmissen hast. „Dia“ das griechische 

Wort heisst ja nicht nur „auseinandergeschmissen“  sondern auch „hindurchgehen“. Du 

„Geist hast Dich mit<IHR ����auseinandergeschmissen, mit dieser Welt der Vielfalt und da 

musst Du jetzt hindurchgehen“ und Du merkst jetzt dass es wie oben so unten, im Kleinen 

auch passiert.  

 

 


